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Die S

(Edding.)

s Mag !'rin‘ Dt roobl wabr!™ fagte Michael,
""" wad er thun
follic. @v fonute nidt nnbelu er nm&n‘ vem alten
SManne alauben; une endlidh in einem nfall von
Beryweiflung, ariff er nady ver Flajde und fagie:
o Rebme vie Kub, und wenn ibr midy br[uqc:l habt,
fo wire endy der Fludy vesd Wrmen trefren.” ,,jrh
adite wever auf eurven Fludy, o mw euren \,rma
Midhacl ~pumu aber idy babe bie TWabrbeit ge-
fprodien, Tad werber ibr ned E\ﬂlh= Abend rrhhnu
wenn ibr thut, was idy euch jage.” ,,9Cag foll 1
Ium*‘“ fragte Midbacl. SJenn ibe beim fommt,
fo Fimmert eudy nidyt darum, paf euer Weib arper-
lih ft, foncerm DGleibt felbjt gelaffen unt beift fie
ben f§lur fauber Febren, fegt ben Tifh juredhr, unp
pedt etn reines Tud baviibers oA ﬁr[[: bie Flafche
auf pen Buben und forect Die Worte: ,, Flaide,
thut -.nur Schuliaferr!” und ibr werbet ten Erfelg
jeben.”* ,,llsﬂ: pag it Alles 7 fragte Wik, ,, Nidits
weiter,’ fagte ber fletne Whamn, .,("i*m‘n Tag,
Midhacl Purcell, ibr feiv ein veidher DMann.” ,,Dad
qebe ot 1 faare Michael, ale ver alte ‘“u:uu: Die
mtl' fortivieb und er wieter auf bem Deimiveg
war; body fonnte er nidit umbin, vten Ropf umiu:=
preben und tem  Saufer feiner Kub |md,\,u|rl;{'|t,
Big er aany seridiwunben war,
.ol [‘rl\mc und bemwabre ung!”’ vief Michael,
/oot qu*n‘r' nidt biefer Welt an, Yler wo if
meine Kub?’  Sie war fort und Midacl fing
Beimwirts, ®ebete fiie i berfagend unp jeine
Flaiche fefibaltend. o TRas wollte idy anfangen,’

tadyte er, ,ovenn fie mir serbridie? Dod vafiir will |
beferat |
fiber ven Grfolg und weifelbaft fiber den Empfang |

iy thum,** unb flecie jie wor feine Bruit,
pen er bet feiner fvau i cvwarien batte. Ribreny
et Sorqe uno Erwarama, Furdt und Hoffnung
aeqen einanoer abwed, frrmhlr er Nbenos jeine
Hiitte unb {ibervaichte feine Fraw, bie bei oem
Torffener am Heroe faf,

i, Midhacl, pu Dift jdon wicker ba? Gewif

bift ou nidyt nady Eorf qrfumllt[‘ll‘ Spridy, mag tjt

Tiiffeleori. Trenark. 1651

(afc)e

| piv begeanet? o ift pie Kub? Hal bu fie ver-
fauft? 9ie viel bajt du qelbft? Was qibt's Menea ?
Eryable :11111" LIBiE Du mir Peit laffen, Marie,
o :m[l idy bir alles baarflein rra.ﬂl!lrn o unjere
Kub iff, méditelt tu gerne wiffen; aber tas fann
ich biv md&r fagen, benn ich muf, am llerwentys
ficn, wo fie ijt.“ , Was baft b fiir fie geldp,
Michael? Heraud mit dem Gielpe!” o Rleine Ge=
bule, MMavie, unp du follft Alled hbven." | Hber
[ was ift vag fiir eine Flaide unter veiner Wefte?”
| fragie Marie, bie oen Dbervorragenven Hals bemerfie,
oot fei nrmmms ingte Michael, ,doch iy muf
Dir erit ftmhlm und frellie tie ;5lﬂ1d~r auf ben

Tifdy, ,,Das 1t ‘2[[1:‘::, wad iy fiic vie Kub be-
fornmen babe.”  Die ame Fraw war wie vom
Douner geribrt, ,, Alles, was vu befommen haft?

Unp wozu taugt vas, Midael?
mein ¥ hmq mdt aevadst, vaf ou ein folder MNare
wareft.  Wie willft du nun die Vadt br,a['[ e £
[ BRil{ du Rernunft annehmen, Mariei” fogte
Michael, ,, fo will idy bir etaiblen, wie ber alte
TMann, over wer ef fonft war, mir begegnete; nein,
er begeguete miv nidyt, fonvern e war da bei mir,
oben auf vem Berge, und wie er midy vagu bewog,
| ibm pie Kub Al werfaufen, unp miv fagie, Dbieje
flafde ware Ehoad fiir midy. "’ abrbafig, blos
fiie pidy, ou Marr!*’ fagte “Jmm' uno qFtrT nad
Der ,\lmd\r wn fie an pie Wand su werfen, Aber
Dichael fakite fie gefwing, mardie jie gany gelajlen
[ (oenn er erinnevie fidy an ven Befebl ves ﬁlrn*uuj
von pen Hiinven feines il.-nlw log une fredie fie
wieser vor feine Bruft. Die arme Marie faff va
unp weinte, wibrend 10y Midhael frine Geidyidyie
ergiblte und fich oft vabet freuste und feqnete. Jn-
vejjen founte fie nidt umbin, ibm Glanben 1.‘['[.lt'
mefen, sumal fie an Fju!‘irr glaubte. Obne ein
Tort 3 |1.‘1rd'\l'lt ftand jie auf und fing an, oen
Tlur mit cinem  Bitihel Heivefrant u Febren.
Dierauf eronete fie Alles, feste ven langen Tijd
| surede unv vedte ein veines Tudy, vad cimzige, tad
fie Dbatten, bariiber ber, und Midbael frellte vie
a5
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flafde auf vie Erbe unb fovady: ,, Flafhe, thu
beine Schulbigfeit!”
- Dort! port! Mutter, fieh dodh!’* riel ber
dltefte Knabe, ein bausbadiges Kino wvon fiinf
abrent, und forang an feiner Mutter Seite, als
jwet wingigfleine Geitalten, wie Ldtfrablen, aus
per Flajde bervorfifegen unt in einem Nupenblid
ben Tifdy mir filbernen und golbenen Sdiiifjeln
und Tellern befesten, auf mweldien die foflidhiten
Sprifen lagen, und fo wie Alled in Otdnung war,
wieber in pie Flafhe binabftieaen. Midjael und
fetne Frau betradyteten Alled mit bodyftem Erftaunen :
benn fie Batten foldie Sdiifeln unb Teller iby
Rebtag nidit gefeben und glaubten, bergleidien fénnte
man nidt genug Gewunvern, fo baf fie fiber vem

I

blofen UAnidauen fdon allen Hunger vergafen.
Envlidy fagee Marie: ,, Fomm, Widael, unp jeie
vidy nieder; verjud’s und if ein Weniq, bu mugt
j bungeig fein nady einem fo quien Tagewerf.”
#Stebit du, ber Mann bat feine Unwabrbeit von
ber §lajde gefagt?” Midael fesre fidh uno gab aud
ben Rinvern ibren Plab an bem Tijdy; fie bielten
eine Berrlide TMablyeit, unb voch blied vie Halfte
ver Sehijfeln unangeeiibet. , Mid) foll vody wun-
vern,” fagte Marie, ,ob bie guten Flefnen Herren
oiefe Foftbaren Sadven wiever weqnebmen werven?”
Sie warteten, aber Miemand fam, Da bok Marie
forgfiltty Sdiiffeln und Teller auf und fprads:
Gieoifilich, es war feine Wnwabrbeit; bu bift jeist
ein veider Mann, Midael Dureell.

Sie gingen Alle ju
Bett, vodh nidit um 3u
fdylafern, fonbern ju ver=
abrepen, wie fie diefe
fiftlichen Dinae, deren
fie nidyt beourften, ju
Geloe madien wellten,
i mebhr Sndereien ju
fibernebmen,  Midsael
amg nady Gorf, wers
taufie feine Glolbidiif-
feln, exbanbelie fidy M-
gen und  Bfetoe unp
itberlegte, wie er wiel
Gelo crwerben Fonnte.
Sie  gaben fidy alle
Miibe, die Flajhe ge-
betm au Dalten, bod
vergebens; oer Gutés
berr bradite es beraus.
Eines Tages fam er ju
Micyael und fragee ibn,
wig er ju all pem Gieloe
aefommen wive, taser
body in Teinem Falle
burdy die Padyt gewens
nen Dhiite; er qualie
ibn fo lange, biz Mi=
diael ibm enclidy won
ter Flajde jagte. Der
Sutsberr bot viel Gielp,
oo pafiir wollte fie
WMidiael nidy geben, bid
jener ibm ulet Alles,
wad er et in Dadt
batte, ald Eigenthum
anbot. Ta vadie Mi=
dacl, ber veich genug
war, nun bepiirfe er Des
®elvesd nidyt mebr, und
gab bie Flaide bin,

Midyacl batie fich vers
tedhnet. &r unb bie
Scinigen verfdlpuder:
ten pas Gielo, ald wenn
es fein @noe nebmen
fomute, unt, um bip
Gefdbichte fury au ma-
den, fie wurben immer
avmer und dvmer, bis
fieam Ende nidyia mehy
tibrig batten, ale eine
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fin!\, weldhe Midhael abermald micver wor fidy ber |
trieh, um fie auf vem Marfre 3u Eorf 0 vecfaufen,
mrh[ obne Doffuung, vem Fleinen Mann von Rewem
ju begeguen und eine anbere Flajde ju erbalten.
Der Tag brady eben an, alé er fid won Hanfe
aufmadite, wnd er .wm, einen quten Sdjritt, big er
w per Hobe fam. ¢ Jebel fdiliefen nody in ben
Thalern und Tmmrlrrn fidy tn buftigen Srdngen
auf ber [wmnu's: ﬁum ringg um thun ber. Die
Sonne erbob fich 3u lrmm Linfen, und vor feinen
Hiifen h\rmm eine Yerdbe aus ibrem Rager im
[a-h.:w uno 1[1{\1, ibren froblidien MMorqengefana
anjtimmend, w ven blauen fmnmr[ hinaur. Midvael
befreugte fidy, bordhte auf ven fiifen @efang der

Qerdie und mufte beftandiq an otas alte, Feine |

Minndyen benfen. Da wurde e, grade alé er ven
{\er.l bed Bergd crveidite unt feine Nugen auf
bie weite Auafidt vor 1N binter fidh warf, von

per woblbefannien Stumme fowobl eridivedt, ald |

merl![. vie ibm jurief: otk wabr, Midsael Purs
cell, idy fagte bir, pu wiiedeft cin reicher Mann
werden?”? — o ®ewifl, e8 war feine Rige, Herr!
Sy wiinjdye rlrri,t einen quten Morgen; aber oaf
tri; gur Jeit ein reicher Mann bin, fann iy nidy
fl‘[u.Fll Habt 1|1l pine anbere a\lmd\rf‘ 3[] Bebarf
threr fo gut wie 1|u1 em.  Dabt thr fie, ,mr“ ﬁm
ijt vie Kub vafiic,” — , Uuv Dbier ift bie Flajde,”
fagte ver Kieine e lﬂt‘]\l‘l[l‘, T mm,; was b
pamit 3u thun Baft. oA ja,” antwortete er,
.1rh lml[ e fdhon redht :i:m{ult Guten Tag, Herr,”
vief Michael, ald er fich auf ven Heimweg begab,
Jautes Glid eudy und gutes Gliick vem boben Berg,
vem Flafdenberg, bamit er einen Namen e
famme;  guten n.,m,, Herr, futen FTagl” Damit
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ang ver Flajhe mit viden fnditteln in ven Hianven,
| ote ven avmen Midhael, feine Frau unp feine qange
Familie fo unbarmberiig [ﬂmtrm Lq- Nies auf
pem Boven lag, woerauf fie in bie slafde juriids
eilten. Michael, fobale er wicoer jur “h‘]mhunq
fam, ftano auf und fab fich wm. Er foun wund fann.
k.n‘ch-.h bob er Hrau unp Kinver in vie Hibe und
fprady: , Madie, vaf ibr ench wiever erbol, fo aut
ed pebt,” nabm vie FKlajche wunter beit Maniel uny
[lm],ﬂh fidy au feinem (\ﬁutnftmrn — Dotk war arofie
E“mrlnd\an, unb Michael bat einen Vedienten, vem
Derrn 3t fager, vaf er ein paar TWorte mit ibm
\ll Il.‘rrrE:rn witnfde. Endlidy fam der Hevr heraus
unb fragee: ,,Mas l.:lrmqnhr miv Mewesd, Midwel 2
,,“lh{[‘m Hert, als vaf idy cine andere Flajde l'\lLlE‘
&L, el! St fte audy fo qut, wie bie erfte?” ,Sa

| wobl, Herr, nod befler. Wenn's eud) beliebt, fo

eilte er, fo {dhnell er Fonnte, aurlid, obne fidy nur |
cinmal nady vem Kleinen mit dem weifen (mu*hl |

unb ver Kub umsuidhanen, |mrLtr:|mqt, feine Flaide
Beimaubringen. 'lb\‘i\lhl[lﬂdl‘!! langte er mut e an,
uno, fobalo ev Marie erblidte, vief ev aus: ,Jn,

pie Fraw, ,baf ou fer Du bift ein @lidsfing,
R rlnu Purcell, ja bad bift oul!*
Sie hlﬂdj[e‘ Alles Tealeidy .in Ovonung, und

il ld.'- fie wor allen Herrn und Tamen elgen.
coretet mur berein,” fovady ber Gutsherr, und
Michael ward in ven Saal gefiibrt, wo er feine
alte Flafhe erblide, bie obent auf bem Giefimfe
ftand, ,,Sieh dal” fagte er qu fidy felbit, , v L"let{ln
Dabe idy oich in Suriem wul‘tr” — ,,Woblan,”
fgte ber Gutsberr, | seiat ber pure Flafdhe!” "“h-.[‘ﬂl‘[
feste fie auf ven Boven und fprady vie Saubermorte.
'm etnem Augenblic lag ver Butaberr carniever;
Damen und Herren, Beviente unv wer 1|.u It jugeaen
far, ranien, lr[mrun, ftiefient mit ben Fifen und
beutternt. Bedyer wne Teller vollten tady allen Seiten
bin, big ver Giutdberr entvlich ausvief: ,, Bring viefe
,lur Geifter qur Rube, Midvael Tuupﬂ ooer idy
lafie did)y aufhdngen! |, 9tidst eher ||.\l[1‘i: fie aufs
boren, " fagte Wichael, ,, ald bis ibr mir meine
flaidye wicoergebt, bie 1ri~ vort oben_auf vem e
e |{'[1r L0olt fie ibm Berab,” fagte ber Dett,
wehe wiv Alle toot finp, ]
Michacl ftectre die alte Flafde vor feine Bruft,
pie Manier | fpranaen wicter in die Teue I\mrm,

} ! : Lo b Ya, {unb er trug fie beive beim, Was foll id) nody
idy babe eine andere Flafdhe! xaujenn ! rief |

weiter rr\q!vlrn, paf Midiael reidber warn, als o,

| pal fein -"'l‘hn oie Lodyter ved Gutabern betrathete,
paf et unb fein HmF\ i hobem "‘['Im frarben, unp
bei 11;1rlir:ri\{'n'rrn.r cinige Diener in S muqmrlhm

Midvael, feine Flafde betvacdbienv, fdrie in feiney |

Freuve: , Flajde, thu rm.r_cl:l|lm-1hu“‘ \\:;n bent
ugenblid forangen jwei grofe, gevaltige Manner

und bie Flafdhen jerbracien? Dody ver Brrg bat
ned) fmmer ven Ramen und wire wobl Flafdenberg
beiBen, bis an'é Gnoe per Telt,




Jegt fog’ id et Jbnen qum Tepten Male: Wenn Ste | — a3 wollt Jbr, Hromb? Treibt fefaen unieitigen
itit aufbdren dﬁre wrau unt Sinber ben faanien l‘ Spafi! —

ang i
pritgeln, miffen’s aug bem Boud ! Sdamen Sie fid! Pe e e s e
benfen Sie "mal, wetn man Jhnen fo bauen miirbe, . . — Spaf? Wojo? Sehn Sie benn nidy biefen Schlaghaum,

te Wiinnefen, berubigen Sie fih, bageaen bat fdonft | bier twird’s Ebauffeeqeld besabit!
bie Ratur geforgt! I z

Annoncen, Jeugniife 2.

~5m‘cnrd} bejdheinige idy, bof beifolgente Rebfeule auf meinem Revier gefchofen wurde.
s . ben 16, Jan. 1854, : 5. 6. Fuchd, Therforfier.




Verjiehen, aber nicht vergeflen.

Wei tem Stuvium bver beutidhen Gefdbidite
Fanben wiv in dem Nrchin einer Refivengfadt fols
genbe_inteveffante JAnefoote:

G war Aufiion, Das Simmer, in weldem
piefelbe vor fich geben follie, Dev tavor [fegenbe Flur
e felbft oie Strafie waren anaefiillt mit Menjdien
aus qllen Hlaffen ber @efellichalt.

Drei funge Leute, denen ber Humor jeve Linie

pes Gieficts geseichnet s baben idien, batien fidy |

pis bidi an ven Aufitonater geordngt.  Daf fie
pavurdy bie Ungufrievenbett ver dibrigen Anweienven
Berausforderten, mwar natiirlicy; invef batten bie
Leiteren unverfennbar eine gewifie Sden vor b
golpenen Mingen, Durd) weldie peven Finger vevyiert,
unb ber midit minver eleganten und werthyotlen
§etten, bie vad Vorbanvenfein einer ebenfo Foftbaren
lhe befunbeten, Sie fpradien nur gebrodyen eutidy
anp alle Tret batien wverfdhicoenen Dialeft, fo baf
man verfudt war, ansunchmen, jever won thnen fei
per Sobn ciies anbren Yanbed, Hierin wurbe man
noch beftirf, wenn man ibren Gefpraden mit Auf
merfiamfeit folgie.  Denfelben su Folge war ber
Gine ein Englanoer, ber Anore flammie aus Frank-
reidy unb ved britien TWiege Datte in Nmerifa ges
franben.  Sn Verfoly unferer Gefchichie werven foir
feben, ob biefe Vorausfepungen vie viditigen waren.

Die Veriteigerung begann.  Ein altes Sepba,
pas bidftens jvet Thaler
Steibe. Dian bot finfiebn Silbergreidhen. Der Engs
lanber verboppelie bas Girbot und tad Sopba ward
ibm ugeidilagen. Der ufrionscommiffar forverte
wor b bie Begablung. Wit Sdyveden crfliree
pr envlidy, baf er Geftoblen fei. Gin (Sensd’arm
Pisete won fern ven Lerlujt ved jungen Wannes und
Bemiibee fich, bis u ibm ju aelangen, wm fidh wegen
ped Vovgefallenen 3u informiren.  Bewer er jeood

feinen Zmwed erveidyte, betlagten fid bie beiben Freunoe |

ped Beftoblenen unter gany dbnlidien Perhialtnifien,
paf audh fie ven Berlui threy Bovien ju betrauern
bitten, Dod madie Senjation! Die Anwefenben
— alle ebvfame Trivler, diewol bier une ba Einem,
fo 3u fagen, diber tag Dy bauen, aber von benen
body nody feiner in gefeplicher TWeife geftoblen batte
— empbrien fich, un® bas Murren, vag vorbin burd
pen Gilang ver Ringe unb Ketten nur mithfam unter:
priicft, ward jeii lauter, Denn juvor.

JMeine Herven,” fagte enblid) ber Giensd'arm,
alg er oie brei Frewnve erreicht batie, LEte find
beftoblen?” 3, woll” erwiverten fie. ,Wo ift
pies, brer Deinung nady, gefcheben?” | Hier!”

Der_ Jorn ber Trboler madbte fich Deveits wers
mittelft einiger Sdimpfreven Luft. Das werforperie
ganbredit madite eine Mube gebietente Bewegung
mit per Hanb unt wie worige unbeiljdhwangere
Stille frat wicper L. :

L Sdy mug,” begann ber Beauite von Reuem,

Ste erfudyen, miv Jhve Tamen und Gewerbe, jovann
telther Ayt pacieniae tft, tad man Jbnen entwenbet
bat, ju nennen. Alfo wer fuid €ic?"  Bei viefer
Frage batte ev fid, wibrent er jemne Bricfraide
gedftnet unp Bleifiift sur DHand gencmunen, an ben
Engldnver gemwenbet.

Difelborf. Monatdh. 1831

9eril batte, fam an Die |

unb bin ver Giebeimiecretair Globidy.”

Der Gensv’arm blidte ibn befrembet an und
yevfeiite: , &ie wifien nidyt einmal, wag unk wer
Sie fine?” S woll” ,So jagen Ste mir Jbren
Famen und Ghavafter!” |, Chavafter: gemtitblich
b humoviftifc wno wenn idy fate einer swei Flajden
PWein geteunfen, bin idy bigig wne frreiffidig.”

Ren allen Seiten ertonte ein lautes Geladster,
Der Poligift wurve Argerlich und rvief: ., I will
nidst wiffen, wie Sbr Temperament befdhoffen ift,
fonoeen toie bie Eharge Geift, bie Sie befleivenl”™

. @ebeimuath Globid, ", Udy, wad heifit s
alob' idy! St miijien ed wifien! Sy alaube audy
sweilen, i et Polizei-Kommiffar une bin ed nidt!
Midit was Sie glauben, Jonvern was Ste finr,
will id wiffen!” Der Gnglanber affeftivte cin
merfpiiroines Erjtawnen, brebte fidy wm_und mus
melte: . od pam! wie tumm!’” ,, Sden gut,
fhon gut!’’ rief Jener. ,, Sie werben nidyt vom
Dlage geben. Jcb verbafie Siel” Der Englinver
fadhte und Glieb fehen. Der Gensv'arm neigte fish
bierauf 3 bem Frangofen an ven er viefelbe Frage
ftellte, ., Sch bin TMaler, Lithograph und Jeidmens
lehrer Ticfiewollf) entgegnete picfer. ., Wer find
@ie?" vief oer worige fiemrungelno. |, Sd bin DMaler,
Lithograph uno Feidmenlebrer Wiefienolin 1 wiebers
bolte er, ,Donncrwetter,” febrie ber Peamte, 08
fommt nidht oavauf an, wie id will! Jd fann
nidyt fagen, Sie follen Sdujter coer Sdywars beifien,
bazu babe idy fein Nedyr.  Alfe nody einmal, wie
Deifen Sie?” , Wiefiewolinl  Der vorige fdien
arofe Tuft ju baben, ven Framyofen beim Kragen ju
pacen uno ibm ein wenig ju fdiittelns allein er
|br1'mu1 fich fcbmellumb fagte mut vieler Rube: , Mudy
&ie vevbafle idh. Dev Ungftichoeif franv ibm fins
gerftart auf ver Stirn, als er iy an ven Dritken
wanbte und feine frithere Frage nady vem Namen
wievetbolte.  Diefer antwortete febr biflidy wne
bejheiven: ,, Rididmiot.” , Jcb will nicht wiffen,
wie Sie nidit beifen, fonbern wic Sie wivilid
beifien!” brillte ver Beamte, ber jufalliger Weife
Schmivt bief. Der Amerifancr repativie jeine Ants
wort: ,, Midtidmivt.”

Seist war ¢5 wm dic Langmuth ves Gl
aefdheben.  T0fithent ftief er mit feinem Gabel auf
ben Grbbeben und ichvie: o, Dag follen Sie alle
bret (dhiwer biigen! ©ie jollen exfapren, was es
beifst, einen Beameen in Ausibung feines Dienfies
w Beleivtgen! Folgen Ste mird™ X
; E}tichnﬁiq, aﬁi‘ ?ri nidyt die geringjte Giefabr fiir
T fie pen Peligiften jum

fie worbanoen, Begleiteien oliziften
i 1 Diefer fellie vie ndmliden

pidiflen femmiffar. i
‘ Fragen, empfing vie nambichen Mntworten und ob=

‘ S ftebe in Dienfien ved englifchen Gefanvien

Giensd’arm

dleich er femeswegs feinen Llumuih Duedy Worte
weerieth, fo fab man ed ibm ved) fdhon an ver
Tafe an, bk er bodft exbittert wav. Dody ebne
mr eine Silbe an vie Berbafteten ju vidien, vers
anlafte er veren Abfibrung nady vem Gefangnif,
Sugwifdien modyie ev wol bevadit baben, tap ein
cigentlicdher Grund ju teven Berbafiung nidyt vor=
| {aq und oaf viefes eigenmiditiqe Berfabren ibm jebr
a4
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letdit cine unangencbme Suredtweifung usiehen
fonnte; er dnderte vaber fdnell den BeFell Derqeftalt,
bafi er bie vrei Arveftanten 3 vem Poliseiprafiventen
bradite. Diefer eraminirte fie gang i ber ndmliden
Weile, wie der Kommifar une ver Giensd’arm,

o Bie Dbeifien Ste2” | Jonathan  Globid,
wSie?” | Wiefiewoln!” e Sie?” , Niditidymint.”
Der Prafivent verbiff feinen Uerger und fage ju
bem Xeptern: | Sie heifen alfo nidt Sdymint 2"
a2 MWie beifen Sie venn?’ | MNidticdmiot”
oy, Unjinn! Jdy beife audy nidt Scdmive.”
o Ste heifien audy Michifchmivt 1 viel ver Ameritaner.
ot lle Wetter, o find wiv mwabrideinlidy
sevwandl, benn ciner meiner Onfel ging vor wvielen
Jabren nady Dewtfblond. Sollten Sie wielleidt
perfelbe fein? Sein Bater war Kaufmann in New:
Tk Rajfen wiv viefe Albernbeiten! 3d frage
Sie nodh einmal nady Jhrem Ramen 1*

Als jujt viefelbe Aniwert erfolgie, 30q der Here
Prafivent vie Glode wnd befabl einem bereinititcyenoen
Doliseiviener, ven Gefangenen Forryufibren,

Der Englanver batte vaffeloe Schidjal. Daf
buvey etne vevartige Weigeruna, vie viditigen Tamen
A mennen, oie Deftigheit ver boben BVeamten: nur
nody geftetqert werben mufite, lag offen auf ber Hand
unb per Poltyeifommifar, ver nody immer tm Sabinet
feines Vorgefekten vevweilte, alaubte gany Geftimmt,

baf ver britte jeist ficherlidy vie Maske ver Lidiers |

licdhfeit ablegen wnd feinen wabren Mamen nemnen
wiirve, Miletn wiemald war ein Sretbum aewaltiger,
Denn bier, — Der Frawjole affefiivte bie fir vie
beiven Beamten empbrenvite Rube unp cntgeqnete
auf oie jdhon ® Mal wieverholte Srage nady feinem
RNamen: |, Ady, licber Herr, i babe ed Jbhnen ja
Tdhon mebre Male gefaat: id beife Wiefiemwolin ™
o3 venn, o will idy Shuen fagen,” fdirie mit
eifeblidher MWuih ver Prafivent, iy will voaf Sie
Sahafastopf beifien!”  Brre —* fagte ver Framzole
mit einer fomijchen Proteftation, weldse er vermits
telit han i i
pEie find nidit mein Vater und haben veabalb audy
fein edyt, mich mit oem Namen eines colen Biehe
au belegen, ™ Sy habe qu Allem ein Tedst,”
britflre bev bohe Veamte, , fobald es notbwenvig i,
vie perfonliden Berhilinife eines Hnbren Feftyuz
ftellen, ber Wb wetgert, auf bie ibm worgeleqte
&rage genfigenve Austuntt 3 ertheifen!”

wote 1rren fids, mein Heer,” enigeqneie Sener
mit fanfer Stimme, ,, wiv alle bret haben Shnen
in Dinblid auf vie Madst, welde die Poligei ve:
prijentitt, bie TWabrbeit gefagt.”

#Deift basd pie Walrbeit lagen, wenn ber Etie
bebauptet, er qlanbt jo unp jo juw beifien; ver
Anere, er beifit nidit Schmivt und Sie nui vollens
Jbren Namen von meinem Tillen ablingtg macdyen?
Jn ver That, vad beift, vie Giebulo ver Polizet qu
wett tretben! Fort! In’s Gefangnip!” z
_ o Brr —“ madite - abrrmald ber Frangofe.
rote Ieroen mid) nidit in vas @efingnif werfen.
o o lllerbings1”  Wab ! fage Jener, ,,fo weit
erfivedt fich Jbre Madhe wich!”

»Die Madt ver Polizei gebt iiber ofe bes
Minmijeers 1 |, Fretlich wabe ! |, Alfo! Borwirts
oot gebe nmedht!™ L, Man wirk Sie flibren! "

wDie Lebre aus oiefem Wbenteuer it alfo,’
Demerfte ber Borige niit langfamer Stimme, |, vaf
man unter allen Umftdnven verbaftet werden
fann wnd wie ver BVewets vorlieat, audh verbaftet
wiro! Wir find Deftohlen worven und anftatt man
nady vem Diebe Torfdhen unp ihn werbaften follte,
foridie man nady ven Beftoblenen und ftect fie ein.
Berietbung, licber Herr, das ift nidyt tn ver Orvs
mug ! Wenn Ste e8 inuner fo madien, Fann niemals
eine gefeilicdie Dronung eryiclt werven,

o Das it meine Sade,” verfeite ver Prafivent,
ver pie Wabrbeit, weldie in der Reve pes frango=
fen lag, nicdt absuleagnen sermodite.

o dudy bie eines jeoen verniinftigen Biivgers,
wogu id) midy ok wobl vedinen b, Sy will
Jhuen Etwas fagen, mein Here! Meine beipen
greunve bebaupteien aeftern, bag man chie ein BVey=
bredhen begangen i baben, verbaftet werben fonne;

igh Beftrilt es; iy wetteten unb idy babe metne
MWette verforen.’” :
oo alaube gar, ber Menidy will miv Boy-

wirfe madien!™ rief ver Ghef ver Poliyet.

o Wogu iy ein pollfommenes NRecie habe.

sebovmdrts ! ftedt b ein!”

it vielem Phleamn lngre ber Frangofe ein
fiuber ufammengelegtes Papter aus feiner Tajde
unb beereidite e vem Drijventen, ver ed mic vieler
Spamnung dfnete. Gleidh darauf waro er [eichenblaf
unt lief jidh fbwerfillig auf etnen Seffel niever.

sDerr Rommifiar,” wandte fidh ter junae Mann
an ven anvern Beamien, ,,Sie werven fofort meine
beiben Freunde in Freibeit fefsen.”

Derjelbe wufte nidt, was er thun follte. RNach

[ oer plbislidien Werdnverung feines Chefs mufte

ogreiflicher Giefiitulationen ju exfennen qab, |

eivad Auferordentliches sorgegangen fein — pag
fiiblte er; gleichwol batte ev nidyt pen Dhuth, pem
Befeble ves Franyefen Folge au leiften.

o Tun, worauf warten Ste wod? fuby ihn
Diefer an. ., Sednell, feinell) ™ rief ver Prafivent,

Der Fommijfar entfernte fidh. Als viea ge-
fheben, fiel Sener bem fungen Manne su Fafen
unn fagte: ,, Gnave! fniglidye Hobeit!

o Steben Ste auf,  verfeste biefer, ber Fein
anbrer, ald ver Kronprity von = war. |, Sd
babe midy wur fibevieugen wollen, ob man gines
bavmlofen Siersed weqen feine Freiheit verlieven
famn, Nachvem idy biele Ueberjeugung gewonnen,
1ft vie Miffion meines Snneven erfnllt.”

Der Prdfivent war nod) lange Feit davauf,
nadypem ibi e Sronpring verlaffen, in Gepanfen
verjunfen.  Die Angft, vap er vielletdt mit Kajle:
tion beftraft werben fonnte, madite ibn einiae Tage
franf. (s er aber fein Unwofljein diberftanden,
faubte er cin Guavengeiudy an ben Kronpringen ab,
volt bem ed in wenigen Tagen uviidiam und bie
Ranvbemerfung hatee: e
Deryichen; aber nidyt vergeijen!

=

Sarl Brandt,
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RBerbreden und Strafe.

Gs i bimmelfirefend? Bittel o “F fo. VEnaeis, Jept wady' id nidt auf unb fwemt er mid) fobtfi
ib ctoas sorpufitelen unb fept it ber ALfdeulide einge- | oo "“‘.”ﬁl]iqn' y il
fiblafen! — HAber warte, Tu folf bafir tainl 3

Miglungene Spetulation.

Gieber Simmel, ein Sarg? it benn Femand bei Jonen geforber?
oM me — wie Tepitbin meine Frau jémell frant wurbe babe i ben Sarg auf Syefulation gefauft! JId babe aber
fein ALl benn Faim war ber Waften im Haud, fo wurde fie wieher qefitnd?! —




Die Eleinen Leiden.

Gk, baf i) Sie nod trefie. I birte eben Sie reifen . R ot NILLY gy
nad) Lonbon unb ba fwollte idy Ste als Gefddftefreund ge- Wenn fid ver Wenfd auf ein Eecfritbitiid gefrent bat!
beten Baben miv efnige Heine Paferdien mitunehmen!!

e man menatlicy 2 Thiv. ablt, bamit ber Sol :

s ' L ik =k o - = ;
Jeidimen Leme und ver Vengel als t?\l'ire ‘Stunftwert unt 1|211-.£ Swelf Jabre alt une nod h:'.‘fn Edmurrbart !}
Jeiden feiner Tantharfeit bie Starritatir tes Baters mit nad ob @btter!!!

Souje bringt.




Die Sage von Rolandsed.

Jten evydblt vou dem veifenven Schuftergefellen Piefehe.

Ynne bunnemald war e wo biefe Rujine, was
man jebt nod) bie bobere Mafulatur 18, i ilrem
vollen Slange Bliibre.  Wlleene wwibrent ber Fabn

per Seft an bied Jemduer fritbfiidie madte fidy |
perjenigteoer Liche anben jungen Ritter, roelcher |

ibr, bewobnte — ndmbidy vie Burg!

S0 vie Nadbaridhaft nobute oody pen Mitter,
Befiger mebrerer Jrunvftice wnd  einer hEnen
Tochter, weldhe uff ibren Spayieradngen von Mo
[anpen febr Lespernjudert wurbe, unb 8 entfpunn
fidh paraus een angencbmes Ricbesverbalinif mit
Menvenidein unoE Lerdiengefang und Berfe s
Stammbudy wnt bie Jweie jeloobten fid) ewige
Dreie big in ven Tob!

Sury un jut, vie Jefdidie jung fo weit, vaf
per Mitter cined Tages ju ibren Bater jing unb
fagte: Seehrier Schwiegerpapal TWollen Sie wobl
pie Sfite baben miv Shre jeehrte Todyler anguvets
trouen, tenn id fevenfe ibr ju Deiratben!

. D0te wiel Ginfommenfiener besablen Sie?"
frug ver Dlle. ,Jar Felne,” erivtoerte Der unge,
Ad fanun Sbre Todter nifdit effeviven als mein Hery
unp meinen Apelsbrief.”

S Davon Fdnmen Ste ibr nidy eendbrenl” ripis
perte per Olle. Wenn Sie weiter feine Befipttel
paben, idiagen Gie fidy jlitigft Des Mivden aus
pem Sovp over 1 Ty lag fie Jhmen vaus! Baares
Selo 16 mein bodiies Fefiihl unp fo lange e
picies nidh ibr jejeniiber an ben Tag legei finnen,
bebalten Sie vody jiitiaft alle anvere Fefiiple!”
s wift ver Junge, Deoenfent Sie vod),
vaf i obne Shre Tociey nids Teben fann unb jpenn
Sie vie Verbinoung nidh qugeber, fterbe id."

Daben Sie vie Jiite!” entaeguet ber Dile,

ber Sbre Todter liebt miv vajenn L dreit
Roelant.

S dglid!” enwivert fury ber Dlle, qaber Sie
friegen iby oody nidy. Wenn id Sie fonft mit wasd
pienen fann, mit *n Slad Vayrijdy coer eene jute
Biebjarre nady Belicken”

S oiefem Dogenblidfe fliivgte fich nun feine

Selicbte in's Jimmer unp fubl ihrem Bater 3u |

Ffigen und vief: ,Bater, 1 muf vies Stillidwweigen
bredhen 1

“gtl-[-;i_v_r:" entgeauet ver Dile.

Mater! 4 vief bie Todier, ,entwever muf idy
Stolanoen befisen over id jeb ing Klofter!”

- Sehy1” jagte Ter Olle, ,Unaevatbene Tocter,
babe i dir varunt i vie T0elt jefebt, bafl du biv
in fo "nen berjeloofenen Menfdhen verlichft?”

Tiffeleeri. Denath. 1554

JDorr]” rief ver wiiihenbe Stoland, ,mirv picle
Snjurie? Hatte id nidy jeftern mein Schwert vers
fest, Sie follten midy blutige HRedyenchaft jebent”

o Faule Sadien!’ entgequet ver Olle, ,bed
Ducell i$ nad) ves neie Strafuefes verbotenl”

L Bater!” rief nodmald vie Tochter, xiibren
Gudy penn metne Thrinen nidy "

L Ribrung?” entgeqnete lidyelnd Dobn ber
Olfe, ,Mllens, wad id von Niibrung im Leibe batte,
babe i et Die MWaife wvon Lowood ins berliner
Sehaufpiclhaus jelaffen. Die Birdppfeiffer bat mid
feve eingelne Thrine tropfenmeife abjeawppt wnd nu
verlangft o nody Ribrung? Niel”

Unb pabet drebte ev Den Lhebenben jeine bintere
nfiche 3u.

Roland jing nad Haufe jog die Jugbriide uf,
(iefi pie Sliubiger vavor fteben, nabm bdie Werke
Eaffanons jur Hand unb flarb an viefem fdileis
dienben Sift ver mobernen Griebung.

Die Selicbte aber jing ins SKlofter Monnenwerth
utto Bewabrte Molanvens Scdynurrbart als eingiges
Erbjtid in Spiritud big fie furb.

Der Olle rvaufte fih fiber viefe Bejebenbeit
peraeftalt vie Haave aud, daf er juleit flinftaujend
Flafdhen Ean de Lob braudyie, obne 1weder bie
nothige Haare nody bie gebntaufend Thaler 3u be-
feben, rad ibm jrabe um fo unangenebmer war,
alg er wabrend ber tirfifd=vufijde Anjeleqenbeit
in unjliidliche Speculationen beveutens Haare jelnffen
unp et jamylidhes Vermobaen verlor bid uff finf
Silberjroithen, woffiv er fidh um ven nftane nidy
s verleben ‘ne Schwimmbofe foofte, in ben Rbein
fprang und ertvant. '

Die Moral aber won viefe Jefdidie 18, baf
Tolano 'n Schaafsfopp war!

| 5k an feine Stelle bitte mic bidiftens an Doppel=

fimmel ten Sram verfofien, b wenn die Birdy:
pFeiffer miv nidh yuvor jreift, beabfichige id nadftend
piefe wirklidy tfibrenbe Sefdyidite vor's Theater
q bearbeiten als Drama in fiinf ufpiigen mit
Tiecorationen vou _';'ﬁrm.'illf- E'L't"'i.lutl{} etnen {'Ilg['t]-dy[_‘[l
Jtoman wwp vie rheiniiche Jefichie mit freier
Benuiuig ciner amerifanifden Movelle aud ves
Spanijhe itbertragen it Benupung eines vuffifden
Stofred frei nady Seribe fitv vie ventfhe Biibne

weravbeitet won :
Qottlich MWiejeke.

i




Der treue Ramerad.

Jdb batt' einen Rameraben, Ginft hatten wir ergattert,
Emen beffern find'ft du nit, Bom Sdunivt ausipionirt,
S trene uno werdyviegen, "Ne Kajle mit Dufaten,
So Hibn auf Hibnerfiieqen Une fdilau fie wie Sroaten
TWar feiner wie ver Sdhmivt. Dem Feind davongefithrt,

Tir fillten unjre Dedel ' Dody worber unjre Beute

. Pis g dem Ranve jdier. Giebradyt in Sidyerheit!
; Dann frollten wiv von himen Sieh Bier, in diefem Straudye
i MWohl mit vergniigten Stunen | Bleibt fie vor jevem Gaudye
{ Ju unferm Nachtquartier. Bewabrt in Ewigleit.”’
| Nach einer Viertelftunbe TRir fommen u dem Wagen,
| Eugaﬂ; aber 1ltluf'rr 6(1}3311!:'!: Dody ady, wad feben wir!
nDie woblgefiiliten_faffen Ein iifter wilver Haufen
So Balve ju serlaffen, That fich hier mwiithend vaufen,
5 Ttein, vad gefillt miv nit! Die Hilfe bradyen idyier.
i Sfomm_aeben wiv juriide! Mady febrt! fo bruminte miferifdy
l Nody jine bie Tafchen [eer; Der wlelgetrene Schmiot,
i Die wollen wir tm Stillen PBei viefen wiiften Polen
; Jtedy gany mit Gielve fiillen, Stdy Sopfolip nur yu bolen,
Bis fie Nidis faffen mebr. Dafiie bevant idy midh!
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Pale find wic an dem Bufde,
Durdhjuden rings ten Drt,
Doy webh, vie Golobulaien,
Die wiv verborgen batten,
Ste mwaren alle fort,

Der Sdymint in wilbem Cirimmy
Taobl auj oie Stelle jtavet,
Dann wirft ex fidy sur Erve
Mit witthenver eberve,
Fervauft fidy Haar und Bart,

Jieht varauf feinen Sibel
Ino fdhwinget thn mit FWutl,
Tl qar fich felbft exfchicfens
Dad that mich febr veroricfen,
Hms trewe junge Blut.

Seb nabm ibm fdnell pie Waffen,
Und warf thn auf ven Gruno,
Sept' thm parauf bie volle

Mit Schnapd gefiillte Bolle

Un fetnen birtgen Punb.

Da fonnte man vedit feben,
MWie Fulel wirht qefdwino,
Gr tranf mit gier'gem Munve
Die Flajde bis jum Grunve,
Tard rubig wie ein Kind.

Dann ftavet er midy vantbarlid
Mt trewen Augen an,

Unb fdylief erloft von Sorgen
Big an ven hellen Dlorgen,
Gierettet war ber Man.

Daraud entnebmt ywei Lebren,
Die Gioloed werth wobl fink:
Pro primo: ,wer will baben
2 viel, werltert die Ghaben,
+Die ihm befcheeret find.”

lnp pann fithrt 3 Gemuthe
Gudy nedy ven gwetien Rath:
Senn thr vergmwefein wullet,
L Dann, gute Yeute, pullet,
I8 einft mein Kamevap."




Unteroff. Bad muf ver Solbat haben - Untevoff. MWenn ein Jnfanterift von Caval:

ped Morgens, wenn er auffieht? — | lerie anaegriffen wird, wad thut er?
Solbat. Rajje. — Unteroff, Mein — bex | Selvat. Dann fud) b ven Cavallerift in |
enen Sumpf su Loden — und wenn i en drein ban |

folgenve. — Solvat. Sdynawps. — Unteroff. Rein — I

ven Abent vorber fein Leberzeuq gepubt. | fo made id thn capot, — [




Der Sprungreiler.

Frember; Und mit dem alten, fieifen Gaul boffen Sie wirtlich mich in wausia
Ditnnten nady Hamburg zu bringen? — Dad arme Ve {ieht ja aus, als miiRte es beim erjten
Sdyritt wnfallen.

Drojdfentutider: 3a Havel De Wit 8 nich von Bejten, wann he aberft warm
warb, Dewrt i8'v oof gar feen BVergany an. Datt e Sprungritber,t) Hur! k' Se woll

an be Bedberbeen febn. Stiegen Se man brieft n, Hawr, — i will Jpuen ba el laug

profieln®), — fo luig a8 be Bigelibn®) geibt, geibt he ook

1) Sprungreiters Term. techn. fiir ein Plerd, weldied aus bent Sdritt ober Stand aleidy tn Galopy fiillt,
1) Dabin fabren, von Drefel, Drofdle. *) Bieline: vie Peitfde.

Taigerbors, Wenath, 1851 41




Ein jweiundvietyigidbriger Waifenknabe.

Stubie nady ber Jatur von Y, IR,
Perfonen:

Hinaldo Winaldini.  Der

Ridt. Minaloo Jbr feiv ved Bagabondivens
angeflagt! ntwortet auf meine Fragen., Euer Alter?

Rin.  Jwei und vierdig Jabre!

Ridt. Cuer Stanp?

Rin. Waijenfnabe. )

Ridt, Hier ift nidst ver Ot fiir Spafe!

Rin. Spafe? Jott bewabre miv! Jm Jeqen=
theil weit entfernt. S bin Waifenfnabe, verfaiien
von alle Menfdien janzlidy uff mic jang allecne bes
fdrintt. Scbn Sie mal, was id vor'n Ved mit
meine Familje jebabt, davon baben Sie feine Abnung.
Mein Dater fturh, alé id m balbes Jabr alt mwar,
fo paf id tbn jar nidt fannte und baber vod nies
male nidy Baterfreuven jentefen fonnte. Meine
SRutter fturh ausd reine VBergweiflung.

Ridyt. Ueber den Tob Jbred BVaters ¢

Rin. Ne fiber cenen Dragoner = Unteroffizier,
weldier fie bie Ehe verfprodien, ndmlid) bie jweite,
uno am Enve bat er fie vody fiken jelaffen!

Ridgt. Unv dariiber bat fidy Eure Mutter ju
Lobe geqramt?

Rin.  Jawedl in Folge deffen 8 fie jeftovben
weil fie fidy ben Magen vervorben batte! Sie batte
wad i fid) jenommen wad fie nich vervragen fonnte,

Ridyt, Tas venn?

Jtin. Blaufdure! Unb bad fonnte fie jar nidy
verbragen. Sie batte immer men {dywaden Magen.

Mt  Kommen wic jur Sade,

Rin. Jawebl DHerr Drdfivent. Sd habe jwar
nody swet Briiver febabt, aber ver Eene bat mir
jamalich verlaffen,

Ridt. 3n Folge Eured lieverlidien Lebenss
mwanpels g
Rin. Te, in Folge ved Toves. Mein Brie=

per bat fid) namlidy verorunfen!

Ricye. Crrrunfen? Wo venn ?
Rin. Gr bat fidy verdrunfen — niamlidy an

@r{'\_mlms‘. Ditrdy besd viele Saufen befam er bad
Rarivium Clemend ober wie ved Dingd jrade heifit
unb patidy ging bie Klappe ju.

Ride. Deiidt Eudy anftinbiger qus!
R, Wiefo benn ¥

Ridst. Alfo Euer Bruver handte feine Seele aus,
Rin.  Jawoll, er fpudie feine Seele aus,
Richt. Kommen wir bale wr Sadie?
 Rin. Nur Jeoulb! G wird fhonit fommen.
Mein anverer Bruver bat oods ves bewegte Leben
serlaBen unb fidy uriidjesogen tn etnfamer Belle.
Ridyt.  Jm' flofter?
. .. Jtin. Diefed beveutent winiger aber ind Jellen
fefananif! @ batte nimfid) me qrofie Leivenichaft!
idht. Teldye?
%}i’t G té"““th‘: bas Steblen nidy laffen.
. ot nebme [eb g : :
Gefthide Gurer’ Familie! baften ntheil an dem

Hidter.  @in Gensd'orm.

Rin, Dann baite id oo nod 'nen Oufel,

ber bat 'ne Gpefulationsreife nadh Ymerifa jemadi!
| Ridyt, Womit feefulivee er venn?
[ Rin. @ fpeculirte man uff e Stelle als
| Prifivent ber vereinigten Staaten! TMun
| blieh miv nody mein Better. Der fung dunnemals
nady Sehleswig-Holjtein und fam wieber jang[1d
secidoffen. —

Ridt, Wer in ven Krieg 3ieht, varf feine
Tunbe |dyeuen!
Fn, Janglidy vserfdiojfen — in metne.

Midite, weldse er vody betvatbete,
Ridyt. Sind Sie balp fertig?
Rin.  Nody nidy qamy! Sein eimgiger Sunge,
pen ibn feine Frau jab . . . ; 3
Ridyt. Ucbergehen Sie ven Knaben, welden
ibm fetne Frau fhenfre.
Rin. Sdentre?
fhwered Selo aefoftet!
Ridyt, Uebergeben Sie ven Knaben!
. NRin. Ueberjeben? MNe, fberfabren id er fe-
woerben von ‘ne Fradyfaree!

Jott bewalbre! Der hat

Ridt. Ueberfabren? Nun fo fabren Sie
mwetier! —
Rin. Wenn Sie midy ‘ne Drojdfe bolen

(affen wollen mit Verinfigen.

Ridit. Lajfen Sie die unpaffenven Sderye
und fommen Ste envlidy qur Sade.
| Rin. Dod batte id ne Seltebte Mamensd Lotte.
Ridit. MNun wad iff venn mit ver?
Rin, TNanu! Ded miiflen Sie vod) wiffen!
| 8ottt 18 ja pont!

Ridyt, Habt Jbv nidytd auf bie Anflage weqen
| Bagabondvivend ju anpvorien?

Rin. Db ja, Perr Prdfivent! Wenn Ste

mid 'm paar lumpige bunbert taufend

[Dabler jeben wollen, rerbe ff ved Bagabons
| piren jany ufffteden.

Ridt, Gensv'arm! Fibren Sie ven Ange-
Elagten auf vier MWodien in'd Arbeitabaus.
[ Rim.  Herr Priafivent! Dubn Se mid nen

| Sefallen, fperren e miv bis Fribjabr ein.  Jm

Winter 18 pody nidy vill 3u machen mie's Sejdhaft.
 Giensv'arm.  Marfdy, vorwirtd! Madyen Sie
i feine weiteren Revengarten!
| MRin. TWo fiibren Ste mir venn hin?
| Gendv'arm.  Ju's Mrbeitshana)
Min. Jns Arbeitahaus ? s penfen Se wolle
son mir? Sd habe nic nidy jeavbeitet und eb’ ik
|mvr o wert exniedbrige vann leber . . -
- Gengv'arm. Machen Ste, vaf Sie forifommen.
Rin. Fortfommen? (entforingent) OO mit vielom
Berjniigen !
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Lith dnst von Arnx B €2 o Diiseldorf

_ Aber Herr Mayer, gestern haben Sie erst Jhre frau begraben und heute kiissen Sie

schon meine Magd !
_Jeh bini so desperat,dals ich gar nicht waals, was ich thue .




ey

— TR .
< ="
T ——




Hener, Feuer! -
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LT Sie fteben bei ver leiditen favallerie?
i, ba midyte idy body aud) vie {dwere einmal feben!”

o0 brennt's P4 — Bei ung! i Gi

: "*’T’a}u-}v 1T R
i A '-\.."L e
i e Loy

-l':.lil__
Rerlaifen Sie ia'c!a bavauf, vie Mittel vicfer Sangerin find febr bebeutenn?
Sollte biefe Perfon wirflidy Fapitalien baben?




idel, ich Babe gebibrt, Sbr vertrapt Gud flbledt mit
Eurer Frou! Tad gibt ben Sindern ein fdlechied Beifpiel!
Bevenlet mwad ein arofer Gielehrier foat: Frauen gleiden
Whren, cin ugenblid unmgarter BVebanblung unb bie Sette
biefes Ubrierte, bie Sette per Ciche ift jerbroden!”

— Tiat eé mid jo geliebet, Serr Schulmeifter, eooer
feenn bat fwabr 18, jo modt id) meine Ole ald Thurm-Ubr
ufbingen an ben Kivdhtburm von wegen’d farke Sdilgen! —

= — e

Baterfrenden,

D1 Stumpsfy was madit benn bein 8§ o

_— Mu bed mweelt bu bodh, ber fitit da umdﬁfmcf foegen
Tafdendiebftabl! Dreizebn Jabr alt und {denfi breimal
fefeffen. Deg foll ber Jungen mal cener nadmadien! Siebite,
ohne mir als Bater 3u fdmeideln, fo 'n Talent wie
mein illem wivd jar nidg mebr jeboren! Vor ben Sungen
i¢ midy nidht bange!

Eﬁni:cr, Ju, oummer Bauer, was braudift ou immer g lachen, wenn iy vorbeiveite?
o P - i SR = . ¥
Bauer. Ja febn Se, Herr Wnt, Se fumme juft immer worbei, wen iy lade.
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	Illustration Düsseldorfer Monathefte VII. Band № 38. Künstlerbewusstsein eines Hamburger Orgeldrehers.
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 151
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 154
	Illustration Düsseldorfer Monathefte VII. Band № 39. Monolog eines wandernden Handwerksburschen.
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